
Und wusste es sicher



In jener Nacht

unten im Kellergewölbe der Kneipe,

wo die Stimmen im Äther klangen von irgendwoher

und das Bier

das Licht verzauberte,



so um die 18 war ich,



da durchlebte ich

jene Nächte mit dieser Sehnsucht,

nach ihr, die sie bediente,

mit dem langen rotgefärbten Haar und der Sanftheit im Herz



und sie lächelte mich leicht an, und wusste es sicher und wusste es nicht,



mein Verlangen, ihr langes Haar zu berühren,

ihre Wangen sanft zu schmecken,

und meine Lippen auf sie ganz zu legen,

ich krabbelte mit den Augen ihre Wangen hinauf,

und hinunter,

bis zu ihren Ohrläppchen, den kleinen Sommersprossen davor,

und mich erregten ihre kleinen Falten,



und sie lächelte mich leicht an, und wusste es sicher und wusste es nicht.



Wenn sie lachte,

dann schwamm ich in ihrer Stimme, haltlos-machtlos-hingezogen,

und wollte ihre Hand nehmen,

mit ihr schlafen,



und sie lächelte mich leicht an und wusste es sicher und wusste es nicht.



Und flog davon.





MR.
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